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Teilbereich Bürgerliches Recht

§ 105 a Geschäfte des täglichen Lebens

„Beispiel“: 
 Frage:

Ein 6-Jähriges Kind kauft sich mit seinem Taschengeld für 1 € ein Eis. Als das Kind nach Hause kommt schimpft die Mutter und will beim Eisverkäufer die 1 € zurückverlangen. Kam zwischen dem Kind und dem Verkäufer ein Vertrag zustande?
Antwort:
Ja, nach § 110 („Taschengeldparagraph“), da das 6-Jährige Kind als Minderjähriger die vertragsmäßige Leistung mit Mitteln bewirkt, die ihm zu freier Verfügung von dem Vertreter überlassen worden sind.
Um § 110 besser zu verstehen sollte man auch § 106 überprüfen. § 105 erklärt die Nichtigkeit einer geschäftsunfähigen Person.

Worterklärungen erhält man im Sachverzeichnis des BGB, bsp.: Anspruch (§ 194).

Es besteht eine klare Trennlinie zwischen dem Zivil- und dem öffentlichen Recht. 

Wichtige Paragraphen: § 823 Schadensersatzpflicht // § 1297 Unklagbarkeit, Nichtigkeit eines Strafversprechens // § 828 Unerlaubte Handlungen Minderjähriger
Das BGB gliedert sich in fünf Büchern:
1. Allgemeiner Teil
2. Recht der Schuldverhältnisse
3. Sachenrecht
4. Familienrecht
5. Erbrecht ( bezüglich der Ausgaben)
Tipp für die Klausur: 
Bei der Bearbeitung der Fälle nicht nur die passenden Paragraphen angeben, sondern auch die Gründe, warum gerade die Paragraphen ausgewählt wurden. 
